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Feindliche Angriffe un der Goldenen Biſtrit geſcheitert

der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 20 Dezember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Somme an der Aisne und in der Cham

pagune ſowie auf dem Oſtufer der Maas nur in einzelnen
Abſchnitten wechſelnd ſtarkes Artilleriefener und Pa
tronillentätigkeit

rörterungen be

Rußland ſoll bei dem kommenden Frieden

gut abſchneiden

Baſel 20 Dezember Die hieſige NationalZei
inng bringt Mitteilungen über die Friedensangebote

der kriegführenden Mächte Mitteilungen die wie ſie
ſchreibt von einer Perſönlichkeit ſtammen deren Autori

tät jede phantaſtiſche Behauptung ausſchließen

Rumänien habe ſich freiwillig in den Krieg ge
wagt mit der ganz offen ausgeſprochenen Abſicht ſein
Laudgebiet zu erweitern Wenn es nun die Partie ver

loren habe ſo müſſe es die Zeche bezahlen
Bezüglich Konſtantinopel ſeien die Zentral

mächte und die Verbündeten ſich über die Konzeſſionen

einig die Rußland gemacht werden können Es ſeien
Zugeſtändniſſe die eine vernünftige Handelspolitik des

Zarenreiches befriedigen könnte Rußland werde
bei einem Friedensſchluß ſehr begünſtigt
werden undeine Allianz zwiſchen Ruß
land und den Mittelmächten dürfte ſich nach

Bulgariſches Urteil über Rußlund

Budapeſt 20 Dezember Eſti Ujſzag bringt ein
Jnterview mit dem bulgariſchen Generalkonſul in Buda
peſt Retkoff welcher erklärte Uns Bulgaren die wir
die ruſſiſchen Verhältniſſe genau kennen hat das
energiſche Auftreten Pokrowſkys nicht übervaſcht Seine
Erklärung iſt nur eine Wiederholung der Auffaſſung
des Miniſters Trepow der das Spiel der Entente noch
immer nicht ganz verloren gibt Hinter den Beſchlüſſen
der Duma ſteht nicht das geſamte ruſſiſche Volk Wir
wiſſen daß in der Duma eine große Friedensſtrömung
beſteht doch hat die Mehrheit es verſtanden die Min
derheit zum Schweigen zu bringen Die Oppoſition

B Z
Kein Kabinett Dr 6pitzmüller

Wien 20 Dezember Die Kompenſation Spitz
müller iſt geſcheitert Dr Spitz müller hat die Be
tranung mit der Kabinettsbildung zurückgegeben
An ſeine Stelle ſoll wie verlautet Graf Clam Mar
tinie mit der Kabinettsbildung betraut werden Dr
Spitz mäller wird als Finanzminiſter in ſein
Kabinett eintreten B

Bratiunus Schwierigkeiten bei der

Kabinettsbildung

Badapeſt 20 Dezember Nach Depeſchen aus
Sofig wird berichtet Von der ruſſiſchen Grenze läßt

Epoka ſchreiben daß die Verhand
lungen die der Miniſterpräſident Bratiann über
die Erneuerung des rumäniſchen Kabinetts mit Führern
der Oppoſition gepflogen habe ergebnislos ver

laufen ſeien Die oppoſitionellen Führer hätten er
Uärt daß fär alles Unglück Rumäniens nur

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Nichts Weſentliches
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Jn den Bergen auf dem Oſtufer der Goldenen Biſtritz

ſcheiterten mehrere Angriffe ruſſiſcher Bataillone

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Nichts Neues

Mazedoniſche Front
Vereinzelt war die Artillerietätigkeit lebhafter
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Aer amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 20 Dezember Amtlich wird
verlautbart

Oeſt cher Krregsſchanpiagtz
Gegen unſere Stellungen am Meſtecanesci

Abſchnitt wiederholten die Ruſſen geſtern ihre
heftigen Angriffe die unter größten Feindsverluſten ab
gewieſen wurden

An allen anderen Frontteilen hat ſich nichts Weſent
lichas ereignet

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Lage unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

deutſchen Friedensangebotes bei unſeren Feinden

dem Frieden von ſelbſt ergeben Die Friedensverhand
lungen ſollen wenn es dazu kommt im Sinne einer
ſolchen Ausgeſtaltung der Verhältniſſe geführt werden

Voſſ Ztg

Unſere Feinde gegen den Frieden

Lugano 20 Dezember Corriere della Sera
meldet aus Paris Gut informierte Perſönlichkeiten
hätten den Eindruck daß Deutſchland bisher wur den

erſten Teil ſeiner Friedens aktion aus
führte Um ſie zu parrieren müßten die Verbündeten
unverzüglich vorbeugende Maßregeln tref
fen Vor allem ſei es notwendig die öffentliche Mei
nung vor Manövern zu wahren die aus gemeiner
Perfidie erſonnen ſeien Dentſchlands Jnter
eſſe den Krieg abzubrechen ſei ſo groß daß es Frie
densbereitſchaft vortäuſche Es hoffe daß
durch dieſes Manöver beeinflußt die Eigenliebe der
Gegner vor weiteren Opfern zurückſchrecke und daß die
Entente geſprengt würde Weil alles verſagt ſchreibt der
Corriere müſſe Deutſchland zu dieſem verzweifelten

Mittel greifen um ſich dem Drucke der Feinde zu ent
ziehen Beharrlichkeit war aber niemals ſo notwendig

als jetzt wo es gilt den hinterliſtigen Lockun
gen des unerbittlichen Feindes zu wider
ſtehen Der Winter wird ereignisreich werden Daher
iſt es unerläßlich daß die Verbündeten ſtark hleiben und

nicht durch parlamentariſche Sorgen abge
lenkt werden B

Die italieniſchen Blätter ſchweigen zur

Rede Lloyd Georges

T Lugano 20 Dezember Bisher liegen eigent
liche Kommentare ber italieniſchen Blätter über die

Rebe Lloyd Georges nicht vor ſondern lediglich
verhimmelnde Drahtberichte der Londoner
Korreſpondenten

der Eindruck der Rede 6onninos

T Lugano 20 Dezember Jiornal Jtalia

J Anſtoß geben wollte

veröffentlicht eine Unterredung eines Mitarbeiters mit

Bratiann allein verantwortlich gemacht
werden könne

Brautionu beim zZaren

Bern 20 Dezember Laut Temps befindet ſich
Bratianu angeblich in Petersburg wo er vom
Za ren empfangen wurde

Eine Entſcheidungsſchlucht vor Remi

Wien 20 Dezember Aus Zürich wird berichtet
Wie aus Petersburg gemeldet wird befinden ſich
die Vorbereitungen der nennen ruſſiſchen Offen
ſide im letzten Stadium Die zurückweichenden ruſſiſch
rumäniſchen Truppen werden ſich noch vor Reni zur
Entſcheidungsſchlacht ſtellen

Unaufhaltſomer Vormarſch

Malmö 20 Dezember Die Petersburger
Nowoſti meldet ans Jaſſy Alle Hoffnungen den

Vormarſch der Mittelmächte gegen den Serethfluß
aufzuhalten ſind vergebens Oeſtlich Buzau nähern
ſich die Heere der Verbündeten unaufhaltſam

ulſiſch Beßarabien Krieosgebiet

Wien 20 Dezember Die Zeit berichtet aus
Zärich Aus Petersburg wird berichtet Ruſ
ſiſch Beßarabien und die Umgebung des Schwar
zen Meeres wurden als Kriegszone erklärt
Ein italieniſcher Kricgzrat wird gefordert

T Lugano 20 Dezember Wie aus Rom ge
meldet wirb empfing geſtern Boſelli eine Deputation
von 12 Senatoren und Abgeordneten die eine Reſolution
überbrachten in der die Einſetzung eines
Kriegsrats gefordert wird Aus dem Umſtande
daß die Unterrebung mehr als drei Stunden dauerte

wird der Schluß gezogen daß Boſſelli einen entgegen
geſetzten Standpunkt vertreten habe

Beſchlagnohmte däniſche Poſt

Kopenhagen 20 Dezember Wieder ſind beträchtliche
Mengen däniſcher Poſt barunter auch Poſt die von
einem Teil Dänemarks zu einem anderen
beſtimmt waren von den Engländernbeſchlag
nahmt worden Von den däniſchen Dampfern

Jsland der von Reykjawik nach Kopenhagen unter
wegs war und Tjalbur der auf der Reiſe von
Thorshavn nach Kopenhagen war iſt in Kirkwall wohin
die Dampfer zur Unterſuchung gebracht worden waren

die geſamte Weihnachtspaketpoſt Le
ſchlagnahmt Ferner iſt vom däniſchew Amerika
dampfer Frederik der auf der Reiſe von New
york nach Kopenhagen nach Kirkwall eingebracht worden
iſt die geſamte für Dänemark beſtimmte Poſt beſchlag
nahmt worden

der Caledonig Full
W T London 20 Dezember Reuter

Jm Unterhauſe teilte Bonar Law mit Deutſchland habe
die Zuſicherung gegeben daß Kapitän Belaikie
nicht das Schickſal des Kapitäns Fryatt
teilen wird Das deutſche Marineamt betrachtet die
Caledonia als einen bewaffneten Hilfskreuzer und

Kapitän Belaikie habe nur ſeine Pflicht getan
indem er verſucht habe das Boot zu rammen

Hierzu erfahren wir durch unſere Berliner Redaktion
folgendes Dem deutſchen Admiralſtabe iſt von der Ab
gabe einer ſolchen deutſchen Erklärung nichts be
kannt Man könnte ſa mit Recht dagegen einwenden
daß wenn jedes bewaffnete feindliche Kauffahrteiſchiff
das Recht in Anſpruch nimmt als Hilfskreuzer behandelt
zu werden dann auch jedes deutſche Boot das Recht

den in Rom anweſenden Botſchaftern der Entente über

die Rede Sonninos Alle rühmen die Loyalität
der Erklärungen und meinen die würden
auf die Feinde eine gute Wirkung aus
üben

Wilſons zarte Rückfichten

Waſhington 20 Dezember Der Entſchluß Wil
ſons die Berliner Note ohne Kommentar
weiterzuſenden war das Ergebnis langer Erwägungen
die davauf hinausliefen daß er bei der Entente keinen

Die Regierung wird ſich nicht um
eine Beteiligung in der Angelegenheit bemühen außer
wenn ſie darum gebeten wird oder einen deutlichen Wink

erhält daß ihre Vermittlung den Verbandsmäch
ten nicht unangenehm ſein werde

Herr Wilſon wird guttun ſich vor derartigen Be
mühungen auch hierorts in gleichem Sinne zu er
kundigen K

habe ohne weiteres jeden bewaffneten feindlichen Han
delsdampfer zu torpedieren Der Standpunkt der deut
ſchen Admiralität iſt derſelbe geblieben wie er in der be
kannten Bootvorſchrift feſtgelegt wurde Nach deut
ſcher Auffaſſung widerſpricht die Bewaffnung von Kauf
fahrteiſchiffen dem Völkerrecht wenn auch von uns die
Beſatzungen nicht als Piraten ſondern als Kriegs
gefangene behandelt werden Das ganze Verfahren der
Engländer iſt aber ein neuer draſtiſcher n
für die engliſche HeucheleiAustauſchdes Oberleutnants z See Cronpton

Berlin 20 Dezember Nach dem Lokal Anzeiger
iſt der deutſche Unterſeebootsoffizier Oberleutnant zur
See Crompton jetzt als Austauſchgefangener nach
der Schweiz übergeführt worden Oberleutnant
Crompton und Steuermann Godau waren die
beiden einzigen Ueberlebenden von U 41
das von einem engliſchen Handelsdampfer durch heim
tückiſchen Angriff unter amerikaniſcher Flagge
verſenkt wurde Nachdem es der ſyſtematiſch niedenw

trächtigen Behandlung mißlungen war dieſe
beiden höchſt unbequemen Zeugen hinwegſterben zu
laſſen wurde Crompton der vom Lagerarzt der erſten
und zweiten Schweizer Aerztekommifſſion zum Austauſch
beſtimmt worden war von den engliſchen Behörden
zurückbehalten Erſt die Veröffentlichung des
Tatbeſtandes auf Grund eidesſtattlicher Ausſagen eines
Mitgefangenen Cromptons hat ſich ſein Schickſal ge

Verſenlt

London 20 Dezember Wie Lloyds meldet ſollen
die däniſche Bark Joergen und ber norwegiſche
Dampfer Sjourma verſenkt worden ſein



e e mee o
Die Frelgniſſe in deutſch Oftafrila während

der Monate Oktober und November
Während der Monate Oktober und November hörten

wir aus feindlicher Quelle nur wenig über die Ereigniſſe in Deutſch Oſtafrika Nach ihnen ſchien es als
ob in den bisherigen Hauptkampfgebieten um Tabora
und ſüdlich von Norogoro ſowie auf der Linie Jringa
Songea ein gewiſſer Stillſtand eingetreten und nur
am Rovuma von portugieſiſcher Seite ein Angriff
größeren Stiles im Gange geweſen ſei Dieſes Bild
entſprach aber nicht den Tatſachen wie uns die Anfang
dieſes onats veröffentlichten feindlichen Berichte
zathüllt haben Nur ſüdlich am Mgeta und
Rufidji Abſchnitt herrſchte tatſächlich ziemli Ruhe
Nachdem im September der Verſuch des engliſchen
Oberbefehlshabers Smuts die deutſche Hauptmacht
unter Oberſt von Lekow noch im letzten Augenblick zu
überrennen an dem tapferen und erfolgreichen Wider
ſtand der deutſchen Streitkräfte am Mgeta geſcheitert
war ſah ſich Smuts genötigt ſeine durch den bisherigen

eldzug ſtark mitgenommenen Kräfte erſt einmal wieder
zu reorganiſieren und ihnen durch Wiederherſtellung
der von den deutſchen Truppen gründlich zerſtörten
Tanganjikabahn eine neue Baſis zu ſchaffen Ueber
g Reorganiſation verraten uns die feindlichen Nach
richten begreiflicherweiſe nur wenig Wir wiſſen aber
daß Smuts ſich gezwungen geſehen hat einen großen
Teil ſeiner berittenen Streitkräfte infolge des unge
heuren Abgangs an Reittieren der um ſo größer wurde
je länger der Feldzug dauerte aufzulöſen Wir wiſſen
weiter daß er beſtrebt iſt die unter dem Klima ſchwer
leidenden weißen ſüdafrikaniſchen Truppen durch ein
geborene Streitkräfte zu erſetzen Das alles erfordert
Zeit Transportmittel Schiffe neue Ausrüſtungsgegen
ſtände und andere Dinge mehr an denen England zur
zeit jedenfalls keinen Ueberfluß hat Ob Smuts heute
bereits mit ſeiner Reorganiſation fertig iſt und ob dieſe
Reorganiſation ihm ſeine alte Ueberlegenheit an Zahl
und Beweglichkeit weiter ſichern wird bleibt abzu
warten

Während alſo am Mgeta und Rufigji Abſchnitt ſo
tatſächlich eine gewiſſe Ruhe herrſchte haben die Eng
länder aber weſtlich davon an der Linie Aringea
Songea ſchwere Wochen durchmachen müſſen Die hier
ſtehende Armeeabteilung des engliſchen Generals

Vorthey hatte die Aufgabe die Vereinigung der im
September bei Tabora kämpfenden deutſchen Schutz
truppenabteilung unter dem ſächſiſchen General
major a D Wahle mit der Hauptmacht unter Oberſt
von Lekrrv zu verhindern Nachdem bie Abteilung
Wahle der gegen ſie vereinigten belgiſch engliſchen
Uebermacht gegenüber Tabora in der zweiten Hälfte des
September nach langen und erbitterten Kämpfen weſt
lech und nordweſtlich dieſer Stadt hatte aufgeben
müſſen beſtand für ſie die Gefahr daß ſie bei Tabora
abgeſchnitten und zur Uebergabe gezwungen werdenkönnte Um ſie einzukreiſen war ſchon eine neue bel

giſche Kolonne unter dem Oberſten Moulart von Ka
rema am Tanganjikaſee her gegen Tabora in Marſch
geſetzt worden und bereits ſüdlich von Tabora in die
Gegend von Sikonge gelangt Jn einem erbitterten

mehrtägigen Gefecht ſchlug die Abteilung Wahle ſich
aber durch und ſchüttelte ſie von ſich ab

Es galt nun auch noch die engliſche Sperrlinie
zwiſchen Jringa und Lupembe zu durchbrechen Soweit
man aus den unklaren engliſchen Berichten die bezeich
nenderweiſe immer dann unklar werden wenn es den
Engländern nicht nach Wunſch gegangen iſt ſich ein
Bild machen kann iſt die Abteilung Wahle in drei Ko
lonnen gegen die engliſchen Streitkräfte des Generals
Northey marſchiert und zwar die nördliche Kolonne in
Richtung auf Ngominji etwas ſüdlich von Jringa die
mittlere Kolonne auf Malangali wieder ſüdlich von
Ngominji an der Straße Jringa Neu Langenburg
und die dritte ſüdlichſte Kolonne auf Lupembe ſüdöſt
lich von Malangali Die Engländer hatten dabei augen
ſcheinlich in Erwartung des Angriffs die ganze Linie
mit einer Reihe von ſtark befeſtigten Poſten verſehenDie Bewegungen der Kolonnen ſes Generals Wahl
wurden unterſtützt durch das Vorgehen von Abteilungen
der im Mahengebezirk und nördlich davon ſtehenden
deutſchen Hauptmacht gegen Jringa im Norden und
gegen Lupembe im Süden Zwiſchen Jringa und Lu
pembe iſt es nun in der Zeit vom 19 Oktober bis
27 November zu einer Reihe von erbitterten Kämpfen
gekommen die wit einer einzigen Ausnahme für die
deutſchen Streitkräfte erfolgreich geweſen ſein müſſen
Den Fall des von einem engliſchen Oberſten befehligten
alſo doch wohl ziemlich bedeutenden Poſten Ngominji
haben die Engländer zugegeben Ebenſo iſt aus ihrem
Bericht zu entnehmen daß die deutſchen Truppen bei
dem Poſten Malangali durchgebrochen ſind wenn auch
der Poſten ſelbſt ſcheinbar nicht genommen werden
konnte Nur der ſüdlichſten der Kolonnen des Generals
Wahle iſt den engliſchen Berichten zufolge der Durch
bruch bei Lupembe nicht geglückt Dieſe etwa 500 Mann
ſtarke Schutztruppenabteilung ſoll mit 57 Europäern
nach weiteren erbitterten Kämpfen am 25 November
1915 bei der Miſſionsſtation Glembule weſtlich von
Lupembe kapituliert haben So ſchmerzlich dieſer Ver
luſt an ſich iſt ſo kann er doch nichts an der Tatſache
ändern daß dank des vortrefflichen Zuſammenarbeitens
der deutſchen Kräfte und trotz der feindlichen Ueber
macht auf allen Seiten die nach der Aufgabe von Ta
borg ſchwer bedrohte Abteilung Wahle in ihrer Mehr
zahl den feindlichen Ring erfolgreich durchbrochen hat
und ſich mit der deutſchen Hauptmacht vereinigen
konnte Der Durchbruch durch die Sperrlinie der eng
liſchen Streitkräfte des Generals Northey iſt ein neues
Ruhmesblatt in der an Heldentaten ſchon ſo reichen Ge
ſchichte der Verteidigung Deutſch Oſtafrikas

Was von den heldenhaften Verteidigern des Schutz
gebietes noch übrig iſt ſteht nun vereint in dem Gebiet
ſüdlich des Rufidji und öſtlich des Ruhndje unge
brochenen Mutes und in einer trotz aller Verluſte
Strapazen und Entbehrungen eines 29 monatigen Tro
penkrieges gegen gewaltige feindliche Uebermacht gerade
u erſtaunlichen Widerſtandskraft Davon haben ſich
lnfang dieſes Monats erſt wieder die Portugieſen

überzeugen müſſen Nach einigen anfänglichen Erfolgen
gegen die ſchwachen deutſchen Grenzſchutzabteilungen am
kovuma in den Vormonaten ſind ſie nicht nur gus dem

Süden unſeres Schutzgebietes durch unſeren Sieg bei
Nevala völlig herausgeſchlagen worden ſondern unſere
Oſtafrikaner haben den ſchneidigen Gegenangriff ſogar
in das portugieſiſche Gebiet getragen und dort den Por
tugieſen das befeſtigte Lager von Nangadi weggenom
men von dem aus ſeinerzeit die Portugieſen den An
griff gegen Deutſch Oſtafrikt vorbereitet hatten

Die belgiſchen Arbeiter in
Deutſchland und in England

Der von neutralen Mächten a Feriprug
gegen die Ueberführung belgiſcher Arbeitsloſer na
Deutſchland hat den Entrüſtungsſturm in den feindlichen
und in gewiſſen Blättern der neutralen Preſſe mit er
neuerter Heftigkeit wieder aufleben laſſen Jndes dürf
ten die ruhige und ſachliche Antwort der deutſchen Re
gierung auf die Note der e Staaten und vor
allem der Hinweis daß die Verſchleppung von Frauen
Kindern und Greiſen aus Oſtpreußen und aus den Ko
lonien den neutralen Staaten ſoweit bekannt iſt keinen
Anlaß zu Proteſten gegeben haben auf die Erregung
der Beſchwerdeführer abkühlend wirken

Aber trotzdem wird zweifellos der künſtlich geſchürte
Entrüſtungsrummel weitergehen Einer der Draht
ieher der belgiſche ſozigliſtiſche Miniſter Vanderrelde

er

at in einem flammenden Appell die geſamte
lrbeiter Jnternationale zum Proteſt

die Zwangsa
Deut fand aufgerufen und mit Verleumdungen und
Entſtellungen nicht geſpart um die deutſche Maßnahme
als eine Tat unerhörter Barbarei dar zuſtellen Dem
gegenüber kann man nun auf die knappen ſachlichen An
gaben der Antwort der deutſchen Regierung auf die ame
rikaniſche Proteſtnote verweiſen aus denen auch mit
aller Deutlichkeit hervorgeht daß die nach Deutſchland

belgiſchen Arbeiter gut behandelt und nur zu
Arbeiten verwendet werden die den völkerrechtlichen Be
ſtimmungen entſprechen Es liegt alſo für den Miniſter
Vandervelſde und die internationale Arbeiterſchaft kein
Grund zu wirklicher Beunruhigung vor

Seinen Landsleuten und ſeinem Vaterlande würde
der Herr Miniſter ſicherlich einen größeren Dienſt er
weiſen wenn er ſich über die Arbeiter und Le
bens verhältniſſe der nach England ge
flüchteten Belgier einmal genauer unterrichten
würde Jm ſozialdemokratiſchen Züricher Volksrecht

land ſich auszeichnenden neutralen Blatt weiſt in
einem Das belgiſche Volk in engliſcherLnechtſchaft betitelten Aufſatze ein ſeit vielen
Jahren in England anſäſſiger Schweizer der ſeit
Kriegsausbruch in engen Beziehungen zu den nach Eng
land geflohenen Belgiern ſteht nach daß ſeit zwei
Jahren Tauſende von belgiſchen Flüchtlingen gezwungen
werden in engliſchen Munitions und Kriegsmaterial
fabriken zu arbeiten unter Bedingungen die den
jenigen der Farbigen auf den Plantagen
in Ceylon und in Jndien ähnlich ſind
Für die Belgier in England gibt es aus dieſer Lagefeinen Ausweg ſie müſſen unter erniedri
genden Bedingungen Zwangsarbeit ver
richten oder kommen ins Zuchthaus
Haben Belgier dann ihre Strafe abgeſeſſen ſo wird
ihnen die Wahl gelaſſen in Gefangenenlager
ab geſchoben zu werden oder als Frei
willige in den Schützengraben zu gehen

Die Arbeiter Jnternationale dürfte für dieſe Un
glücklichen die England im Herbſt 1914 unter der Maske
des großmütigen Freundes und mit gaſtfreien Ver
ſprechungen in ſein Land lockte um ſie ſofort zwangs
weiſe als Streikbrecher und Lohndrücker gegen die eigene
Arbeiterſchaft zu verwenden ein mindeſtens ſo ſtarkes
Intereſſe haben als für ihre aus der wirtſchaftlichen Not
Belgiens zu lohnender Arbeit nach Deutſchland überge
führten Landsleute
Die Ungarn und ihre rumäniſchen Nachbarn

Zu Beginn des rumäniſchen Feldzuges ſchrieb Aage
Madelung den Satz nieder Der rumäniſche Krieg wird
hier in erſter Linie als ein ungariſcher Krieg empfunden
und es iſt zu erwarten daß die zwiſchen Ungarn und
Rumänien durch Jahrzehnte niedergehaltenen nationalen Gegenſätze dem Waffengang einen beſonders er

bitterten Zug verleihen werden Bei S
erſcheint aber jetzt ein Büchlein desſelben Verfaſſers
Aus Ungarn und Galizien, und nun da der rumäniſche

Krieg in der Hauptſtadt entſchieden iſt mögen einige
weitere Sätze über das Verhältnis der Rumänen zu den
Ungarn hier Platz finden

Beſtändig hat das Königreich Rumänien ſich bemüht
die ungarländiſchen Rumänen gegen ihr un
gariſches Vaterland aufzureizen Beſtändig hat es eine
Saat der Unzufriedenheit und Treuloſigkeit geſät um im
geeigneten Augenblick ſeine nationalen Aſpirationen zu

iebung der belgiſchen Arbeitsloſen nach ihne

einem durch beſonders gehäſſige Angriffe gegen Deutſch S

Fiſcher h

fördern
gegen ſeitens Ungarns nur inſofern bedrängt geweſen daß

Tatſächlich ſind die ungarländiſchen Rumänen

m nicht geſtattet wurde eine Sonderſtellung unter
den fremdländiſchen Nationalitäten innerhalb der Gren
zen Ungarns einzunehmen was ja gleichbedeutend mit
einer autonomen rumäniſchen Provinz im Königreich
Ungarn e wäre Ungerufen und ungebeten haben
die Walachen ſich als Hirten und Arbeiter durch
Jahrhunderte in Siebenbürgen verbreitet und feſt
geſetzt Jmmer zahlreicher ſtrömten ſie herein
und vermehrten ſich und biſſen ſich feſt wo nur ein
Fußbreit Land in den ſiebenbürgiſchen Gauen frei war
um ſchließlich ihre Sprache und Rechte als etwas Selbſt
verſtändliches zu fordern und den Magygren wo es
nur möglich war ſo im Jahre 1848 das Meſſer in den
Rücken zu ſtoßen Jn kenne Menſchen in Ungarn
deren Großmütter damals von den Rumänen ver
ſtümmelt und noch lebendig in die Brunnen geworfen
wurden Von den anderen Greueln jener Zeit zu ſchwei
gen Auch die an der rumäniſchen Grenze Sieben
bürgens ſeit ſiebenhundert Jahren lebenden deutſchen
Sachſen ſind nie von einem anderen Stamm ſo ernſt
lich bedroht worden wie von den Rumänen Die Mon
golenſtürme die Türkenkriege die Fehden der ſieben
bürgiſchen Fürſten ſind über die Sachſen dahingegangen
ohne ihr Vohkstum und ihre Bodenbeſtändigkeit er
ſchüttern zu können Die Rumänen ab
ohne Waffen über die Grenzberge den Hirtenſtab in
der Hand einhergingen ſich mit der Unbändigkeit des
primitiven Volkes vermehrten und von Kräutern und
Maiskolben ſich näherten wurden ihnen eine ernſtere
Gefahr als die waffentragenden Feinde der Vergangen
heit Von den Bergen wo ſie ihre Herden weidceten
zogen ſie abwärts ſiedelten ſich an den Berghängen an
und trieben von dort Vorpoſten bis in die ſächſiſchen
Talmulden vor Jeden freien Fleck Bodens jede alte
Hütte im Umkreiſe des Sachſendorfes beſetzend Schul
bildung und Anſprüche des Kulturmenſchen verſchmähend
konnten ſie von dem Erträgnis eines Klafters Boden
ihr Auskommen finden Allmählich wurden ſie von
drüben unterſtützt Eine großzügig ausgeſtattete Boden
kreditanſtalt Albina genannt legte ſich auf die Lauer
um jeden freiwerdenden Bodenbeſitz der Sachſen an
zukaufen koſte es was es koſten will Der Rumäne ver
zinſt es dank ſeiner geringen Kulturbedürftigkeit und
gedeiht dabei So wurde in den Grenzgebieten Sieben
bürgens ſchon vor dem Kriege um den Boden gefochten
Die Sachſen wehrten ſich ſchufen auch Bodenkredit
anſtalten und biſſen die Zähne zuſammen weil ſie es
nicht durchſchnittlich auf ſieben acht Kinder pro Familie
bringen konnten

Jn erſter Linie war alſo ein deutſcher Stamm be
droht der durch viele ſturmvolle Jahrhunderte der un
gariſchen Krone treu die Orientgrenze bewacht und gegen
jeden Eindringling behauptet hat Falls die Sachſen
den Rumänen anheimgefallen wären hätte ihre letzte
Stunde als Volk geſchlagen die letzte Stunde eines
Volkes das in ſiebenhundert Jahren ſein Deutſchtum
und ſeine Treue zu Ungarn nnerſchütterlich bewahrt

at ſeinen Freibauerrechten ſeinem Gelübde gemäß
zum Schutze der ungariſchen Krone

Die wirtſchaftliche Annäherung der
Zzentralmächte

Budapeſt 19 Dezember Peſti Hirlap veröffent
licht eine Unterredung mit Herzog Ernſt Gün
ther zu Schleswig Holſt ein in der dieſer ſich
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über die wirtſchaftliche Annäherung zwiſchen
Deutſchland und OeſterreichUngarn ein37 äußerte und auch den Anſchluß der Türkei und

ulgariens als wünſchenswert bezeichnete utſch
land ſagte Herzog Ernſt Günther hält man eine An
näherung für ein Gebot der Zeit und in allen
rer errſchen ausnahmslos die beſten Abſichten für

die Verwirklichung dieſes Planes Es iſt bedauerlich
daß in Ungarn über unſere Abſichten noch immer ge
wiſſe Zweifel beſtehen und daß man glaubt eigennützigeDen unſererſeits ſeien ausſchla end n

eutſchland jedoch wünſchen wir das Aufblühen aller
dem wirtſchaftlichen Verbande angehörigen Länder Wir
wiſſen wohl daß eine Stärkung der ungari
ſchen Jnduſtrie auch die Aufnahmefähigkeit Un
garns erhöhen würde Es iſt auch irrtümlich anzu
nehmen daß wir Deutſchen die wirtſchaftliche Entwick
lung Ungarns in einſeitiger Richtung wünſchten ſo daß
Ungarn nur die Beſtimmung hätte Deutſchland mit
land wirtſchaftlichen Rohprodukten zu verſehen Dieſe
Anſicht t durchaus unrichtig man iſt vielmehr
in Deutſchland von dem Gedanken durchdrungen daß
Ungarn notwendigerweiſe ebenſo durch intenſivere land

wirtſchaftliche en wie auch durch induſtriellen
dige geſtärkt werden muß Dasſelbe gilt auch für
das Verhältnis zu Oeſterreich Wir ſehen
auch in der Richtung klar daß die Pflege unſerer über
ſeeiſchen Jntereſſen vielleicht eine Rückwirkung auf

eſterreich Ungarn be kann Wir müſſen natur
gemäß dangch trachten dieſe Rückwirkung zu mildern
und wir ſehen ein daß wir ſogar vor gewiſſen Opfern
nicht zurückſchrecken dürfen Wir werden nur eine ſolche
Löſung annehmen wie ſie auch die Intereſſen von

Oeſterreich Ungarn befriedigt Die beſchleunigten Bu
dapeſter Konferenzen können Sie beruhigen Der Herzog
drückte ſodann ſeine hohe Befriedigung darüber aus daß
er aus ſeiner unmittelbaren Beobachtung die Ueber
zeugung gewonnen habe daß die wirtſchaftliche Lage
Ungarns auch im dritten Kriegsjahre nicht erſchüttert
werden konnte Das bedeute eine große Kraftent
wicklung die uns als Bundesgenoſſen mit hoher Ge
nugtuung erfüllt habe Nirgend konnte ich ſagte Herzog
Ernſt Günther irgendwelche Erſchöpfung bemerken

Oberbetriebs leitung der 6taatgeiſendahnen

Berlin 19 Dezember Die Nordd Allg Ztg
ſchreibt Der Krieg ſtellt an den Betrieb der Staat
eiſen bahnen ganz außerordentliche Anforderungen
Der preußiſche Eiſenbahnminiſter hat ſich daher ver
anlaßt geſehen um die Einheitlichkeit der Betriebs
führung in beſtimmten Gebieten zu verſtärken eir
Oberbetriebsleitung einzuſetzen Nachdem für
die weſtlichen Eiſenbahndirektionsbezirke bereits Ende
Oktober dieſes Jahres der Präſident der Eiſenbahn
direktion in Saarbrücken mit ſolchen beſonderen Voll
machten ausgeſtattet worden war hat nunmehr in
gleicher Weiſe der Präſident der Eiſenbahndirektion in
Berlin für die mittleren und einen Teil der öſtlichen
Bezirke dieſelben weitreichenden Befugniſſe erhalten
Beide Präſidenten ſind als außerorhentliche
Kommiſſare des Miniſters beſtellt worden und
haben als ſolche das Recht erhalten für die ihnen zu
gewieſenen Bezirke ſelbſtändig Verkehrsſperren zu ver
hängen Umleitungen des Verkehrs vorzunehmen und
überhaupt alle Abhilfemaßnahmen anzuordnen die zur
Behebung eintretender Betriebsſchwierigkeiten erforder
lich werden Nach den Erfahrungen die im Weſten ge
macht worden ſind läßt ſich von dieſer Oberbetriebs
leitung eine ſchärfere Zuſammenfaſſung des geſamten
Betriebsapparates und damit eine Erhöhung der
Leiſtungsfähigkeit der Staatseiſenbahnen erwarten Beide Eiſenbahnbirektionspräſi
denten ſind entſprechend ihrem erheblich erweiterten
Machtbereich zu Räten erſter Klaſſe ernannt worden

Eng ands Kohlenlieferung um Frankreich

T London 18 Dezember Ein engliſches Fach
blatt veröffentlicht eine Ueberſicht der nach Frankreich
ausgeführten Kohlen Jm Oktober 1916 wurden
1628 000 Tonnen nach Frankreich exportiert im
November 1916 nur noch 1513000 Tonnen gegen
1 584 000 im November 1915 Dieſer bedeutende Rück
gang iſt nicht nur auf den Mangel an Arbeitskräften
ſondern beſonders auch auf die Wirkung der deutſchen

Boote zurückzuführen England hat Frankreich für
das Jahr 1916 24 Millionen Tonnen zur Verfügung ge
ſtellt Bis November wurden nur 162 Millionen
Tonnen geliefert ſo daß Frankreich immer noch
7 Millionen Tonnen zu wenig erhalten hat Hieraus
erklärt ſich die große Kohlennot in Frank
re ich Aber auch der Abtransport der von England in
Rouen gelandeten Kohlen erfolgt mit ungeheurer Ver

infolge des Mangels an Flußdampfern und
Kähnen

Ruſſiſche Forderungen un die Entente

Stockholm 18 Dezember Wie der Rietſch er
fahren haben will hat die ruſſiſche Regierung
den Kabinetten in Paris und London eine neue
Geheimnote überreicht Die ruſſiſche Regierung
ſtellt an ihre Bundesgenoſſen neue Forderungen
die beſonders auf reichlichere Munitionszu
fuhr und größere finanzielle Unterſtützung
hinauslaufen Jn weiten Schichten hat dieſe Nachricht
des Rjetſch die größte Beunruhigung hervorgerufen

Ruſſiſche Präne

Stockholm 18 Dezember Das ruſſiſche Militärblatt
Rußkij Jnvalid ſchreibt zur militäriſchen Lage

daß man während der kommenden Monate keine
Offenſive großen Stils von den Ruſſen er
warten dürfe da die ſchlechten klimatiſchen ſowie die
Boden verhältniſſe größere Truppenbewegungen von
ſelbſt verböten

Kriegsallerlei
Kriegs und Fricedensziele

Hitz ger Streit der FederkieleUm Phantome bringt nichts ein

Ueber Kriegs und Friedensziele
Wollen wir uns nicht entzwei n

Wandern wir auf r
Weiter fort in Oſt und Weſt
Weh n zur Weihnacht unſre Fahnen
Glorreich über Bukareſt
Für dies Ziel an die Gewehre

lles andre macht ſich leicht
e unſre tapfren Heere

ieſes Kriegsziel erſt erreicht
Daß nachher ein ſtolzes neues
Deutſchempfinden Raum gewinnt
Daß wir wahrhaft ein getreues
Ein ges Volk von Brüdern ſind
Schaffenskraft nicht zu zexrütten
de Künſte ſonn ges Spiel

icht und Glück in allen Hütten
Dies das höchſte Friedensziel
Drängen wir mit unſren Heeren
Dieſem Ziel zu das uns irommtWeil ja was wir ſon brgehren
Dann ſchon ganz von ſelber kommt
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